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Dritte Jahreszeit eröffnet

Startschuss in die neue SessionStartschuss in die neue SessionStartschuss in die neue SessionStartschuss in die neue SessionStartschuss in die neue Session

(WK) Nahezu pünktlich um 15.11
Uhr eröffnete Bürgermeisterin Anne
Horst traditionell den höchsten Fei-
ertag der Wielder Jecken. Zahlreich
erschienen Gäste aus den Berei-
chen der Weilerswister Karnevals-
gesellschaften, der Ortsvereine und
viele Leute, die Spaß am Karneval
haben. Gastgeber war der Dorfver-
schönerungsverein Weilerswist DVV

im Vereinsheim auf der Kölner Stra-
ße 66. Umrahmt von stimmungs-
voller Musik durch den DJ „Pitter
Live“ fand sich die illustre Gesell-
schaft in den Karneval ein. Wie
immer war für Leib und Seel’ ge-
sorgt - wieder mal hervorragend
organisiert durch die Weilerswister
Schützen, AWO-Mitglieder und
natürlich den Mitgliedern des DVV.
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Gemeinde holt wieder gesammeltes Laub ab

Überarbeiteter Brandschutzbedarfsplan für Weilerswist
Neue Erkenntnisse durch die Flut - Interkommunale Ansätze mehr als wünschenswert

Wie schon in den vergangenen
Jahren wird Ihnen der Bauhof der
Gemeinde Weilerswist das Laub
abnehmen, welches von den ge-
meindlichen Bäumen auf Ihre
Grundstücke gefallen Ist. Die ers-
te Abholung wird in der 48. Kalen-
derwoche (27.11. bis 1.12.2023)
erfolgen. Der zweite Termin zur
Laubabholung ist für die 2. Kalen-
derwoche 2024 terminiert (8. bis
11.1.2024).

Sie können das Laub in Säcken
ihrer Wahl sammeln. Die Mitar-
beiter des Bauhofs trennen dann
Plastiksäcke aus. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen,
dass diese Abholung ausschließ-
lich für Laub gemeindeeigener
Bäume gedacht ist, es muss sau-
ber von anderem Grün-Abfall ge-
trennt sein. Bitte sorgen Sie dafür,
dass die Säcke ein Gewicht von
15 kg nicht übersteigen.

Der Brandschutzbedarfsplan soll
fortgeschrieben werden. Hierzu
steht in der Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am heuti-
gen Donnerstag, 9. November
2023, die Entscheidung der Aus-
schussmitglieder an, diese Fort-
schreibung an eine externe Firma
zu vergeben.
Der aktuelle Brandschutzbedarfs-
plan stammt aus dem Jahr 2019.
Spätestens alle fünf Jahre soll die-
ser, so sagt es das Gesetz für den
Brandschutz, die Hilfeleistung und
den Katastrophenschutz (BHKG)
NRW, fortgeschrieben werden.
„Der aktuelle Brandschutzbe-
darfsplan wurde mit großem Fach-
wissen und Engagement von un-
serer Freiwilligen Feuerwehr er-
stellt. Die Risiken und Schwächen
wurden im Detail dargestellt,
davon Maßnahmen abgeleitet und
gute Analysen erstellt. Trotzdem
ist es jetzt an der Zeit, den Brand-
schutzbedarfsplan aus strategi-
schen Gründen erneut anzupa-
cken und zu überarbeiten“, so
Bürgermeisterin Anna-Katharina
Horst.
Die Gründe hierfür seien vielfäl-
tig, angefangen bei der langwie-
rigen Planungsphase für die neue
Feuerwache. Mittlerweile passten
Fahrzeugkonzept und das Raum-
angebot für die Fahrzeuge nicht
mehr zueinander.
Die Gemeinde Weilerswist mit

rund 17.500 Einwohnern muss
unverhältnismäßig hohe Ressour-
cen vorhalten, um die definierten
Schutzziele zu erreichen. Die be-
sonderen Gefahrenrisiken liegen
hier unter anderem bei Gefahr-
guttransporten über die beiden
Autobahnen und die Schiene.
Aber auch die Flut von 2021 sen-
sibilisierte „uns alle“ im Bereich
der Gefahrenabwehr. Und auch
hier sieht man: Ein Brandschutz-
bedarfsplan ist durchaus nicht in
Stein gemeißelt. Als Folge der
Flut wurden für die Freiwillige
Feuerwehr der Gemeinde Wei-
lerswist ein Boot (mit entspre-
chender Schulung durch die
DLRG), die entsprechende Was-
serrettungsausrüstung und zu-
sätzliche Geräte beschafft. Auch
im Bereich Kommunikation wur-
de in Richtung Satellitenkommu-
nikation aufgerüstet.
Und die Begehung der Feuer-
wehrgerätehäuser in diesem Jahr
durch die Unfallkasse und die
Fachkraft für Arbeitssicherheit
hat gezeigt: Die Feuerwehrgerä-
tehäuser müssen praktikabler
und mit einem entsprechenden
Maßnahmenkatalog ausgestat-
tet und mit einer neuen Priori-
sierung in der Umsetzung verse-
hen werden.
„Als Bürgermeisterin bin ich ver-
antwortlich für die Gefahrenab-
wehr. Dies geschieht auch

weiterhin in enger Abstimmung
mit dem Wehrleiter in seiner be-
ratenden Funktion“, sagt Anna-
Katharina Horst und führt wei-
ter aus: „Dem aktuellen Brand-
schutzbedarfsplan fehlt eine
ausführliche Abwägung strate-
gischer Ziele. Es sollten ver-
schiedene Aspekte der Nachhal-
tigkeit berücksichtigt werden:
einerseits Sicherstellung der
bedarfsgerechten Gefahrenab-
wehr, andererseits Berücksichti-
gung der begrenzten Ressourcen
der Gemeinde, beispielsweise
Personal und seine Verfügbarkeit
oder auch Finanzen.
Laut BHKG ist es Aufgabe der
Gemeinde, die Brandschutzbe-
darfspläne aufzustellen. Diese
Aufgabe gehört somit zum Ge-
schäft der laufenden Verwaltung.
Für die Umsetzung der rechtli-
chen Vorgaben sind laut BHKG
die Bürgermeisterin und der De-
zernent verantwortlich. Die Feu-
erwehr ist allerdings zur Erfül-
lung dieser rechtlich vorgegebe-
nen Aufgaben zu beteiligen.
Ganz wichtig sind der Bürger-
meisterin hier die Prüfung inter-
kommunaler Ansätze zu Frage-
stellungen, wenn sich nach dem
im BHKG verankerten „Örtlich-
keitsprinzip“ aufgrund fehlender
Personal- oder Finanzressourcen
keine Lösungen anbieten. Dieser
Ansatz wird in dem aktuellen

Brandschutzbedarfsplan völlig
außer Acht gelassen. „Wir haben
mit § 2 (3) BGHK zur Wahrneh-
mung einzelner Aufgaben im Be-
reich der Gefahrenabwehr die
Möglichkeit, hierüber öffentlich-
rechtliche Vereinbarungen mit
angrenzenden Kommunen zu tref-
fen. Das sollte für alle Kommu-
nen eine Win-Win-Situation sein:
Synergieeffekte schaffen und mit
einem geringen Ressourcenein-
satz die Schutzziele erreichen“,
so Bürgermeisterin Horst.
In www.interkommunales.nrw
sind eine Vielzahl von Beispie-
len aufgezeigt, wie im Rahmen
von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen aneinander an-
grenzende Kommunen Synergie-
effekte und Ressourcenbedarf
für die Feuerwehren geschaffen
werden können.
Nicht zuletzt bietet der fortge-
schriebene Brandschutzbedarfs-
plan die Chance, die aktuell kon-
fliktbeladene Atmosphäre zwi-
schen Wehrleitung, Politik und
Verwaltung aufzulösen. Übertrie-
bene Wünscheliste oder bedarfs-
gerechter Maßnahmenkatalog -
die externen Experten werden
schließlich Aufschluss darüber ge-
ben, ob die definierten Schutz-
ziele analog zu dem laufenden
Maßnahmenplan oder modifiziert
mit einem geringeren Ressour-
ceneinsatz zu erreichen sind.
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Unterhaltsames Programm und gute Gespräche untereinander
Seniorennachmittag in Vernich gut besucht und voller Erfolg

Bei Kaffee und Kuchen und belegten Brötchen genossen die Vernicher Senioreinnen und Senioren einenBei Kaffee und Kuchen und belegten Brötchen genossen die Vernicher Senioreinnen und Senioren einenBei Kaffee und Kuchen und belegten Brötchen genossen die Vernicher Senioreinnen und Senioren einenBei Kaffee und Kuchen und belegten Brötchen genossen die Vernicher Senioreinnen und Senioren einenBei Kaffee und Kuchen und belegten Brötchen genossen die Vernicher Senioreinnen und Senioren einen
äußerst unterhaltsamen Nachmittag in der Tomberghalle.äußerst unterhaltsamen Nachmittag in der Tomberghalle.äußerst unterhaltsamen Nachmittag in der Tomberghalle.äußerst unterhaltsamen Nachmittag in der Tomberghalle.äußerst unterhaltsamen Nachmittag in der Tomberghalle.

Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst mit Ortsbürgermeister HansBürgermeisterin Anna-Katharina Horst mit Ortsbürgermeister HansBürgermeisterin Anna-Katharina Horst mit Ortsbürgermeister HansBürgermeisterin Anna-Katharina Horst mit Ortsbürgermeister HansBürgermeisterin Anna-Katharina Horst mit Ortsbürgermeister Hans
Josef Thelen (rechts) und dem CDU-Landtagsabgeorneten Oliver Krauß.Josef Thelen (rechts) und dem CDU-Landtagsabgeorneten Oliver Krauß.Josef Thelen (rechts) und dem CDU-Landtagsabgeorneten Oliver Krauß.Josef Thelen (rechts) und dem CDU-Landtagsabgeorneten Oliver Krauß.Josef Thelen (rechts) und dem CDU-Landtagsabgeorneten Oliver Krauß.

Der Seniorennachmittag in der
Vernicher Tomberghalle kann als
voller Erfolg gewertet werden.
Bei Kaffee und Kuchen sowie be-
legten Brötchen erlebten die Se-
niorinnen und Senioren einen un-
terhaltsamen Nachmittag mit ei-
nem tollen Unterhaltungspro-
gramm und guten Gesprächen
untereinander.
Besonders erfreulich war es, dass
ausschließlich einheimische Kräf-
te auf der Bühne auftraten. War-
um in die Ferne schweifen, wenn
es so tolle Tanzgarden wie „Schiff
ahoi“ und die Tanzgarde des TuS
Vernich vor Ort gibt? Vor ihren
ersten „offiziellen Karnevalsauf-
tritten“, die noch am selben Tag
anstanden, präsentierten sie
den Seniorinnen und Senioren
schon einen kleinen Ausschnitt
aus ihrem neuen Programm.
Die „Dancing Dads“ der TuS-
Tanzgarde sorgten mit Hilfe ei-
nes großen Banners auf der Büh-
ne dafür, dass sich einige Tänze-
rinnen in Windeseile umziehen
konnten und in neuem Outfit ih-
ren Tanz darboten. Eine gelunge-
ne Überraschung!
Musiker und Sänger Peter Heeg

ist ebenfalls ein Weilersister Ur-
gestein und nicht zu vergessen
die „Blauen Jungs“ vom Weilers-
wister Shantychor, die die Senio-
rinnen und Senioren zum krönen-
den Abschluß unterhielten.
Auch in Vernich durfte Bürgermeis-
terin Anna-Katharina Horst ge-
meinsam mit Ortsbürgermeister
Hans Josef Thelen an diesem Nach-
mittag wieder die ältesten
Teilnehmer ehren. Marianne
Eilers war mit 97 Lenzen die
älteste Tei lnehmerin. Heinz
Meyer war mit 92 Jahren der
älteste Tei lnehmer bei den
Herren an diesem Nachmittag.

Die älteste Teilnehmerin des Seniorennachmittags war mit 97 JahrenDie älteste Teilnehmerin des Seniorennachmittags war mit 97 JahrenDie älteste Teilnehmerin des Seniorennachmittags war mit 97 JahrenDie älteste Teilnehmerin des Seniorennachmittags war mit 97 JahrenDie älteste Teilnehmerin des Seniorennachmittags war mit 97 Jahren
Marianne Eilers.Marianne Eilers.Marianne Eilers.Marianne Eilers.Marianne Eilers.

Heinz Meyer war mit 92 Jahren der älteste männliche Senior unter denHeinz Meyer war mit 92 Jahren der älteste männliche Senior unter denHeinz Meyer war mit 92 Jahren der älteste männliche Senior unter denHeinz Meyer war mit 92 Jahren der älteste männliche Senior unter denHeinz Meyer war mit 92 Jahren der älteste männliche Senior unter den
Teilnehmern.Teilnehmern.Teilnehmern.Teilnehmern.Teilnehmern.
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Stimmungsvolle Gedenkfeier
Gesamtschule und Gemeinde luden zur Gedenkfeier ein

Die Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Weilerswist verteilten Kerzen an die Teilnehmer derDie Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Weilerswist verteilten Kerzen an die Teilnehmer derDie Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Weilerswist verteilten Kerzen an die Teilnehmer derDie Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Weilerswist verteilten Kerzen an die Teilnehmer derDie Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Weilerswist verteilten Kerzen an die Teilnehmer der
Gedenkveranstaltung im Hochzeitsgarten.Gedenkveranstaltung im Hochzeitsgarten.Gedenkveranstaltung im Hochzeitsgarten.Gedenkveranstaltung im Hochzeitsgarten.Gedenkveranstaltung im Hochzeitsgarten.

Bevor die Schülerinnen und Schüler des 7. Jahrgangs die Namen der ermordeten Juden aus Weilerswist undBevor die Schülerinnen und Schüler des 7. Jahrgangs die Namen der ermordeten Juden aus Weilerswist undBevor die Schülerinnen und Schüler des 7. Jahrgangs die Namen der ermordeten Juden aus Weilerswist undBevor die Schülerinnen und Schüler des 7. Jahrgangs die Namen der ermordeten Juden aus Weilerswist undBevor die Schülerinnen und Schüler des 7. Jahrgangs die Namen der ermordeten Juden aus Weilerswist und
Lommersum verlasen, hielt Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst ihre Gedenkansprache.Lommersum verlasen, hielt Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst ihre Gedenkansprache.Lommersum verlasen, hielt Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst ihre Gedenkansprache.Lommersum verlasen, hielt Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst ihre Gedenkansprache.Lommersum verlasen, hielt Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst ihre Gedenkansprache.

Es war wieder ein sehr stimmungs-
volles Bild: Schüler der Gesamt-
schule hatten die Kerzen ange-
zündet, viele Angehörige und Be-
sucher der Gedenkfeier schlossen
sich an. Was ein schönes Bild! Aber
es war mehr als ein schönes Bild!
Es war wieder einmal ein Bekennt-
nis der Teilnehmer, die zum Ge-
denken der Reichspogromnacht
teilgenommen habe und diese
schrecklichen Zeiten nicht mehr
erleben möchten! Bürgermeiste-
rin Anna-Katharina Horst erinner-
te in ihre Ansprache aber nicht nur
an die Greueltaten vor 85 Jahren,
sondern bezog sich auch auf das,
was heute, hier und in benachbar-
ten Ländern an Grausamkeiten
geschieht: Krieg, Mord und Tot-
schlag, unter dem vor allem, wie
schon 1938, vor allem die Zivilbe-
völkerung zu leiden hat - die dies
zutiefst verabscheut. Seit 1933 wur-
den die Juden, andere gesellschaft-
lichen Minderheiten, Menschen mit
Behinderungen, Menschen eben,
die einem willkürlich festgelegten
Idealbild nicht entsprachen oder
dieses hinterfragten, in Deutschland
in einer sich steigernden Folge dis-
kriminiert, diffamiert und ausge-
grenzt. Der Pogrom war ein Um-
bruch in eine Verfolgung der Juden
von bis dahin nicht gekannter Bru-
talität. Das spürten die Juden, alle,
die mit ihnen lebten, die gesamte
deutsche Gesellschaft.
„Wir treffen uns hier jedes Jahr zur
Gedenkfeier mit dem Blick zurück
als Erben der Deutschen Geschich-
te, aber auch mit dem Blick als
Zeitzeugen im Hier und Jetzt und
als mündige Mitglieder einer De-
mokratischen Gesellschaft“, so die
Bürgermeisterin. Was rechtfertige
den Angriff und die Verfolgung von
Menschen, die anders sind und
anders denken? Intoleranz und
Angst vor dem Anderssein, Aus-
grenzung, Hass und Machtstreben
seien Ursache und Rechtfertigung.
Bürgermeisterin Anna-Katharina
Horst: „Unsere Großeltern und
teilweise unsere Eltern erlebten den
Pogrom gegen die Juden als Zeit-
zeugen. Doch auch wir sind Zeitzeu-
gen für Angriff und Verfolgung von
Menschen, hier bei uns in Deutsch-
land und weltweit: Seit dem Februar
letzten Jahres erleben wir in unserer

europäischen Nachbarschaft den
Angriff auf das ukrainische Volk durch
Russland.“
Am 7. Oktober dieses Jahrs überfiel
die Hamas mit einer terroristischen
Aktion Israel. „Seitdem erleben wir
mit jedem Tag, der vergeht, ein un-
vorstellbares Grauen - mit Bildern,
mit Nachrichten, die die menschli-
che Vorstellungskraft zertrümmern.
Mit einem Entsetzen, das auch kein
israelisches oder deutsches oder
arabisches Entsetzen ist, sondern
ein menschliches Entsetzen vor die-
sen Zivilisationsbrüchen“, so die
Bürgermeisterin.
Kofi Annan, der ehemalige General-
sekretär der Vereinten Nationen fass-
te es so zusammen: „Was das Böse
benötigt, um zu triumphieren, ist das

Schweigen der Mehrheit.“ Es reiche
nicht, aus Distanz die sich wiederho-
lenden Handlungs- und Denkmuster
von aggressiven Rassisten, Fanati-
kern und Imperialisten zu erkennen
und zu analysieren, mahnte die Bür-
germeisterin in ihrer Ansprache.
Entschlossenheit und Mut seien ge-
fordert! „Mutig für seine Werte ein-
zutreten und zu handeln heißt, seine
Komfortzone zu verlassen und auch
Nachteile für die eigene Person in
Kauf zu nehmen. Bei schrecklichen
Krisen und Katastrophen wachsen
viele über sich hinaus.
Insbesondere nach dem Pogrom
halfen viele Deutsche den ver-
folgten Menschen, versteckten
sie oder halfen ihnen bei der
Flucht und riskierten dabei ihr

eigenes Leben. Dieses Hinschauen,
Anpacken und Helfen ist unermess-
lich wichtig unter Freunden, in der
Familie, in unserer Gesellschaft.“
Nachdem Schülerinnen und Schü-
ler der Gesamtschule die Namen
der ermordeten Juden aus Wei-
lerswist und Lommersum verlesen
hatten, zogen sie gemeinsam mit
vielen Besuchern im Schweigegang
zum jüdischen Friedhof in Vernich,
um hier im Gedenken an die Ver-
storbenen einen Kranz niederzu-
legen. Im Anschluss gestaltete
der 7. Jahrgang der Gesamtschu-
le unter dem Motto „1938-2023
Einmal... Nie wieder“ ein Büh-
nenprogramm mit Performance,
Erzählungen, Gedichten und
musikalischer Begleitung.
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Das Sternsingermobil
macht Halt in Groß Vernich
Das Sternsingermobil wird im
Rahmen seiner Deutschland-Tour
am Dienstag, 28. November, in
Groß-Vernich Halt machen und
über die Arbeit des Kindermissi-
onswerks, die Sternsinger und die
kommende, 66. Aktion Dreikö-
nigssingen informieren. Im Fokus
der Tour steht das Thema der
Sternsingeraktion 2024:
„Gemeinsam für unsere Erde - in
Amazonien und weltweit“.
Der weiße, aufklappbare Transpor-
ter kann von den Kindern der Jo-
hann Hugo von Orsbeck-Grund-
schule genauestens unter die Lupe

genommen werden. Von 9 bis 16 Uhr
werden die Mädchen und Jungen
auf dem Schulhof ein abwechs-
lungsreiches Spiel- und Mit-
machangebot erleben, das von
pädagogisch geschul tem
Personal begleitet wird.
So wird erklärt, wie Kinder in
anderen Ländern leben und wie
die Sternsinger mit ihren gesam-
melten Spenden überall auf der
Welt helfen. Der Pfarrverband Wei-
lerswist, speziell das Sternsinger-
team, lädt die Schülerinnen und
Schüler der katholischen Grund-
schule Vernich herzlichst ein.

Reichspogromnacht:
Erinnern gegen das
Vergessen
Mitglieder der SPD Weilerswist reinigen
Stolpersteine

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In der Nacht vom 09. auf den 10.
November vor 85 Jahren brachen
sich Terror und Gewalt gegen Jüdin-
nen und Juden ihren Bann: tausende
Geschäfte jüdischer Mitbürgerinnen
und Mitbürger wurden geplündert,
tausende Synagogen in Brand ge-
steckt: keine zufälligen Einzelfälle,
sondern orchestrierte und angeord-
nete Gewalttaten. Mit der Reichs-
pogromnacht setzten die National-
sozialisten ihre Politik der Entrech-
tung der Menschen jüdischen Glau-
bens fort, die mit der „Machtergrei-
fung“ Hitlers 1933 begann und mit
der millionenfachen Ermordung in
den als Konzentrationslagern titu-
lierten Todesfabriken endete. „Die
Novemberpogrome von 1938 sind
eine Mahnung, dass wir unsere
Stimme gegen die Ausgrenzung von

Minderheiten erheben müssen - heu-
te und in Zukunft. In einer Zeit, in der
sich Rechtsextremismus wieder breit
macht, in der Antisemitismus und
Rassismus zunehmen, dürfen wir
nicht schweigen, wegschauen oder
Vorgänge in unserem Land verharm-
losen, sondern mutig und aktiv für
Menschenrechte und die Würde je-
des Menschen eintreten“, so Daniel
Rudan, Vorsitzender der SPD Wei-
lerswist zum Gedenktag.
In jahrelanger Tradition haben er-
neut Mitglieder der SPD Weilerswist
die Stolpersteine in den Weilerswis-
ter Ortschaften gereinigt, der ver-
schleppten Mitbürgerinnen und
Mitbürger gedacht und so einen Bei-
trag geleistet, die Erinnerung wach
zu halten: Nie wieder Faschismus.
Wehret den Anfängen.

Daniel Rudan
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

Die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA ist mit mehr
als 2500 m² eine der größten und
beeindruckendsten Weihnachts-
krippen-Sammlungen Europas.

In turbulenten Zeiten wie die-
sen, mit kleinen und größeren
Ängsten, tut es gut, einmal ab-
tauchen zu können, in eine ver-

traute Welt voller Geborgenheit
und Hoffnung.
Landschaften sind in stimmungs-
volles Licht getaucht, darüber fun-
keln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohl-
tuende Musik erklingt leise - las-
sen Sie sich verzaubern und ge-
nießen Sie gemeinsam mit Ihren
Lieben die stille Anmut und Be-
sinnlichkeit einer ganz besonde-
ren Krippenausstellung. Seit mehr
als 30 Jahren gibt es in dieser
eindrucksvollen Atmosphäre eine
Vielfalt wunderbare Exponate zu
entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und tradi-
tionelles Handwerk aus über 60
Ländern lässt kleine und große
Augen leuchten. Es ist das wie-
derkehrende Symbol der Familie.

Genießen Sie diese wunderba-
re Ausstellung, vielleicht wie in
jedem Jahr, aus Tradition mit
der ganzen Familie oder zum
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allerersten Mal …
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA: Er-
wachsene 9,50 €, Kinder 5,- € (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei).
Das lohnt sich allemal, denn im
Preis enthalten ist der Eintritt für
die ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA, einer besonde-
ren Puppen- und Automatenaus-
stellung. Dort schlendern Sie

durch eine Gasse des 19. Jahr-
hunderts und entdecken das ani-
mierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in ei-
ner zauberhaften Welt mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Direkt im
Haus befindet sich das ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-
RALISRALISRALISRALISRALIS, das Schmuck-, Minerali-
en-, und Naturheilmittel-Fachge-
schäft mit einem breiten Angebot

kleiner und großer Schätze und
einem Fachgeschäft für Krippen
und Krippenzubehör. Und direkt
gegenüber ist der belgische Su-
permarkt DELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZE mit den güns-
tigen Kaffeepreisen und einer rie-
sige Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade. Dort
gibt es auch den leckeren belgi-
schen Kuchen im Café-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro Old
SmugglerSmugglerSmugglerSmugglerSmuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-

lung ArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICA: Diese Ausstel-
lung ist dienstags und mittwochs
von 12 bis 18 Uhr geöffnet und im
November sonntags ab 12 Uhr.
Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-
lich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, von
12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
- direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net

Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #1: Falsche Preisvorstellung ...

Durch eine falsche Preisvorstellung verkaufen viele Eigentümer unter

dem Marktwert! Kaufwillige Interessenten beobachten den

Immobilienmarkt über Wochen und Monate, daher kennen sie das

Angebot im Detail. 

Ein falscher Angebotspreis ist ein K.O.- Kriterium!
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Halloweenfeier in Lommersum

(WK) Nach Corona-Pandemie, Be-
nefizveranstaltung in 2021 und
975-Jahr-Feier in 2022 war in die-
sem Jahr wieder das beliebte und
schon schwer vermisste Halloween-
Fest auf dem Kaiser-Wilhelm-Platz
in Lommersum angesagt. Der Erlös
aus dieser Veranstaltung kommt den
Kindergärten in Derkum und Lom-
mersum sowie dem Förderverein
der Gemeinschaftsgrundschule
Lommersum zugute. Des Weiteren
wird ein Teilbetrag zur Bestreitung
der St. Martinsumzüge abgezweigt.
Im vorweihnachtlichen Rahmen wird
der Erlös Mitte Dezember im Pfarr-
zentrum in Lommersum an die
Vorgenannten überreicht.
Alle Vereine, die der Dorfgemein-
schaft B-D-H-L-O angehören,

sorgten für einen reibungslosen
Ablauf und trugen wesentlich dazu
bei, dass die Veranstaltung zum
vollen Erfolg wurde.
Dorfgemeinschaftsvorsitzender
Rudolf Busch und Bürgermeiste-
rin Anne Horst eröffneten das
Event.
Zahlreiche Kinder, von denen ei-
nige gruselige Halloween-Kostü-
me trugen, waren mit ihren El-
tern gekommen. Sie belagerten
den Kürbisschnitzstand. Hier
höhlte Wolfgang Krämer mit ei-
nigen Helfern stundenlang etli-
che Kürbisse aus und half den
Kindern beim Schnitzen. Die Be-
treuerinnen der Kindergärten aus
Derkum und Lommersum hatten
beim Kinderschminken regen

Zulauf und erfüllten die Wünsche
der kleinen Gäste. Mitglieder des
Fördervereins der Gemeinschafts-
grundschule Lommersum waren
mit Basteleien vor Ort. Zudem
konnten sich die Kids auf der vom
SSV Eintracht Lommersum bereit-
gestellten Hüpfburg austoben. Ein
Highlight stellte auch die erstmals
beim Halloweenfest mitwirkende
Sandküche dar.
Für das leibliche Wohl wurden
Reibekuchen, Fritten, Nacken-
steaks, Bratwurst mit Brötchen
und Currywurst angeboten. Die
fleißigen Helfer im Imbiss- und
Reibekuchenstand hatten alle
Hände voll zu tun, um den Hunger
der Besucher zu stillen.
Regie am Holzkohle-Grill führte
die Freiw. Feuerwehr-Löschgrup-
pe Lommersum.
Mitglieder der Feuerwehr-Lösch-
gruppe Derkum-Hausweiler bauten
ihre Zelte auf dem Platz auf und die
St. Hubertus-Schützen brachten die
benötigten Zeltgarnituren mit. Die
Blauen Funken steuerten das Im-
biss Zelt sowie Fritteuse und Curry-
wurstmaschine bei.
Wolfgang Krämer vom Garten-
bau- und Verschönerungsverein
lieferte die Zelt-Beleuchtung und
befestigte sie unter dem Zeltdach.

Der Ehrenpräsident der KG „Alt
Lommezem“ Willy Winkelhag
stellte einen Anhänger zur Ver-
fügung, welcher als Standort für
die Musikanlage diente. Des-
weiteren spendierte er die Kür-
bisse. Bei den letzten Vorberei-
tungen (Verlegung der Kabel für
Strom, Wasser etc.) zeigte Ste-
fan Vonnahme enormen Einsatz.
Mitglieder der Westernfreunde
Lommersum e.V. sowie der KITA
Derkum boten Glühwein und
Kinderpunch an.
Die Arbeit Im Bierpavillon über-
nahmen die Teams des SSV Ein-
tracht Lommersum, der KG „Alt
Lommezem“ und der Sportfreun-
de D-H-O. Die Dorfgemein-
schafts-Vorstands-mitglieder Di-
ane Wassen, Wolfgang Nitz und
Christel Jordan wurden bei der
Kassenbesetzung von Kirchenvor-
standsmitglied Paula Kessenich,
Ortsbürgermeister Bert Henn so-
wie dem Ehrenvorsitzenden der
Dorfgemeinschaft Matthias Fey
unterstützt.
Dorfgemeinschaftsvorsitzender
Rudolf Busch freute sich über den
regen Besuch der Veranstaltung
und dankte vor allem den Helfern,
die das Halloweenfest tatkräftig
unterstützt haben.
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In eigener Sache
Dorfverschönerungsverein in Weilerswist

Die Heimat des Dorfverschönerungsvereins DVV WeilerswistDie Heimat des Dorfverschönerungsvereins DVV WeilerswistDie Heimat des Dorfverschönerungsvereins DVV WeilerswistDie Heimat des Dorfverschönerungsvereins DVV WeilerswistDie Heimat des Dorfverschönerungsvereins DVV Weilerswist

(WK) Ab 2024 wird der DVV Weilers-
wist keinen obligatorischen Kalen-
der an seine Mitglieder, Freunde und
Gönner ausgeben sowie in einigen
Geschäften auslegen. Dies geschieht
ausschließlich aus Kostengründen.
Mit den Mitgliedsbeiträgen werden
wir in erster Linie die Dorfverschöne-
rung und die damit verbundenen Auf-
gaben vorantreiben.
Alle Informationen finden Sie auf
unserer Internetseite www.dvv-
weilerswist.de und auf Facebook
DVV-Weilerswist. Weiterhin infor-
mieren wir über „Wir in Weilers-
wist“ und in den Aushängen am
Fenster der Vereinsunterkunft
Kölner Straße 66 und über vor-
handene E-Mail-Adressen.
Wir bitten unsere Mitglieder, so-
fern eine neue E-Mail-Adresse

eingerichtet oder eine Kontoände-
rung durchgeführt wurde, uns dies
mitzuteilen, um unnötige Kosten
(Rückläufer) zu verhindern. Ebenso
können wir keine Barzahler mehr
beim DVV führen, geben Sie uns Ihr
Konto und Ihre Abbuchungserlaub-
nis an. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ansonsten stehen Ihnen die An-
sprechpartner:
Andreas Molter,
Tel. 0160 2813284,
E-Mail: eumolter@gmx.de und
Dieter Pütz, Tel. 02254 4789,
E-Mail Puetz_dieter@t-online.de
zur Verfügung.
Die Jahreshauptversammlung für
die Vereinsmitglieder findet vor-
aussichtlich am 15. März 2024
statt. Hierzu ergeht die satzungs-
gemäße Einladung.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Trend zur umweltverträglichen Bestattung
Fair Sterben - der Tod wird naturnah

Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock

Die Bestattung eines Verstorbe-
nen ist nur bedingt umweltver-
träglich. Sowohl bei der Kremati-
on, als auch bei der klassischen
Erdbestattung bleiben regelmä-
ßig Stoffe übrig, die das Ökosys-
tem belasten können. „Grüner“
wird das Ableben, wenn auf die
Materialien von Sarg und Urne
geachtet wird. Dazu gehört auch
die Wäsche, mit der der Sarg aus-
gekleidet und der Verstorbene
bekleidet wird.
Schon der menschliche Körper ist
nicht unbedingt „bio“. Während
des Lebens sammeln sich in ihm
viele Schadstoffe und Fremdkör-
per an - sei es in Form von Medi-
kamentenrückständen, ausge-
tauschten Hüftgelenken oder
Zahnprothesen. Reste davon kön-
nen beim Begräbnis im Boden zu-
rückbleiben oder bei der Krema-
tion trotz hochmoderner Filteran-
lagen in die Luft gelangen. „So
wie im Leben, möchten viele Men-
schen auch nach dem eigenen Tod
die Umwelt nicht unnötig belas-
ten: Naturverbunden Sterben liegt
im Trend“, erklärt der Vorsitzen-
de des Bundesverbandes Bestat-
tungsbedarf, Jürgen Stahl. Die An-
bieter von Produkten und Dienst-
leistungen für das Bestattungs-
gewerbe stellen sich zunehmend
darauf ein: Der Tod wird grüner.
Ökologische Produkte gibt es zum
Beispiel bei Urnen, aber auch bei
Särgen: So verwenden deutsche
Sarghersteller meist Hölzer aus
nachhaltiger Forstwirtschaft und
umweltfreundliche Lackierungen,
die sich im Boden abbauen oder

umweltfreundlich verbrennen. Als
regionale Unternehmen kommen
sie zudem ohne lange Transport-
wege aus. Bio-Urnen bestehen aus
natürlichen Rohstoffen wie Pflan-
zenextrakten, Zucker, Salz, Sand,
Bienenwachs oder Kartoffelstär-
ke. Sie zerfallen in der Erde zu
Humus oder lösen sich bei einer
Seebestattung im Meerwasser
auf. Weiter geht es mit unpolier-
ten Grabsteinen, die zum Beispiel
Moos oder Flechten ansetzen kön-
nen, sowie mit dem Innenleben
von Särgen: Ökodecken und filz-
artige Sargausstattungen aus Hanf
bilden hier interessante Ansätze
für eine umweltschonende letz-
te Ruhestätte. Aber auch die
Kleidung, in der der Verstorbe-
ne seine letzte Reise antritt,
kann durchaus grün sein: Es muss
nicht unbedingt der Anzug mit
hohem Kunststofffaseranteil
sein, viele Unternehmen bieten
biologisch gut abbaubare und
dennoch würdevolle Kleidung für
den Verstorbenen an.
„Bestatter sollten den ökologi-
schen Gedanken beim Gespräch
mit den Hinterbliebenen öfter
zum Thema machen. Die Men-
schen sind heute viel eher bereit,
in Sachen Umweltschutz einen
Schritt weiterzugehen“, so Stahl.
Schließlich kennzeichne ein öko-
logischer letzter Fußabdruck ein
hohes Verantwortungsbewusst-
sein für nachfolgende Generatio-
nen. „Ein solches Erbe möchten
viele Menschen der Nachwelt sehr
gerne hinterlassen“, schließt der
Verbandsvorsitzende. (DS)



Wir in Weilerswist | 56. Jahrgang |  Nr. 23 | 18. November 2023 | Woche 46 | Rautenberg Media | www.wir-in-weilerswist.de 11

Weilerswister Adventsbasar
Am 1. Advent, dem 3. Dezember von 11 bis 19 Uhr
(WK) Der Weilerswister Ad-
ventsbasar des „Freundeskrei-
ses des Altenzentrums Weilers-
wist e.V.“ findet in diesem Jahr
am 1. Advent, dem 3. Dezem-
ber, von 11 bis 19 Uhr auf dem
Gelände des AWO Altenzen-
trums am Rosenhügel statt.

Es erwartet Sie ein abwechs-
lungsreiches vorweihnachtli-
ches Programm für Alt und Jung.
In den stimmungsvoll dekorier-
ten Weihnachtszelten laden
eine reiche Auswahl an Advents-
gestecken, weihnachtlichen De-
korationsartikeln, Handarbei-
ten, Gebasteltem und Selbst-
gebackenem zum gemütlichen
Bummel ein. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt, und bei
der Wahl zwischen Reibeku-
chen, Würstchen, Fritten, Kar-
toffelsalat und heißen Waffeln
dürfte manchem die Entschei-
dung schwerfallen. Wie aus ge-
wöhnlich gut unterrichteten
Kreisen zu erfahren war, ist auch
der Besuch des Nikolaus am
Nachmittag zu erwarten.

Der Freundeskreis des Altenzen-
trums bereichert den Alltag der
Bewohner*innen mit vielfältigen
Veranstaltungen und Ausflügen.
Der Erlös an den Verkaufsstän-
den des Freundeskreises des
AWO Altenzentrums kommt den
Bewohner*innen des Altenzen-
trums Weilerswist zu Gute.
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Gelenkprobleme:
So hilft das Deutsche Orthopädie Netzwerk

Foto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-o

Plötzliche Schmerzen in der Hand
oder chronische Beschwerden in der
Schulter - und nach mehreren Arzt-
besuchen steht die Diagnose immer
noch nicht fest. Oft beginnen nun
Verdachtsbehandlungen. Die Unzu-
friedenheit steigt - sowohl beim
Kranken als auch beim Mediziner.
Kein Wunder: Nach eigener Ein-
schätzung haben nur 43 % aller
befragten Fachärzte ausreichend
Zeit für ihre Patienten. Bei den Or-
thopäden sind es sogar nur 28 %.
Heute ist der Gesprächsbedarf der
Patienten aber viel größer als noch
vor 20 Jahren - und das ist auch gut
so. Schließlich möchte jeder Be-
troffene über verschiedene Behand-
lungsmöglichkeiten aufgeklärt wer-
den. Doch bezahlt wird diese Zeit
den Ärzten nicht, andere Kranke
müssen warten.
Für einen gesetzlich Versicherten
erhält ein Orthopäde im Schnitt 25

Euro „Kopfpauschale“ pro Quartal.
Unabhängig von der Anzahl der Pa-
tienten, der Schwere und Häufung
der Erkrankungen. Ärzte sind an
die Gebührenordnung gebunden
und fordern keine Fantasiepreise.
Um die Schere zwischen Zeitnot und
idealer Beratung zu schließen, ha-
ben sich Ärzte mit den Schwerpunk-
ten Orthopädie und Unfallchirurgie
zum Deutschen Orthopädie Netz-
werk (DON) zusammengeschlossen.
Hier findet ein regelmäßiger Aus-
tausch statt, neueste medizini-
sche Erkenntnisse werden ge-
teilt und Fachwissen wird un-
kompliziert weitergegeben. Ärz-
te besprechen schwierige Fälle
und versuchen gemeinsam, die
optimale Lösung für Beschwer-
den zu finden. Dadurch werden
den Patienten ein ständiger Arzt-
wechsel sowie eine längere Arzt-
Odyssee erspart.

3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf
Unter www.dononline.de bieten
DON-Experten die Möglichkeit,
komplexe medizinische Sachverhal-
te anhand von 3D-Animationen bes-
ser zu verstehen. Neben ausführli-
chen Videos gibt es dort auch Ex-
perten-Texte rund um orthopädi-
sche Themen, damit Patienten im
Arztgespräch zielorientierte Fragen

zur Behandlung stellen können.
Dadurch wird das Vertrauensver-
hältnis gestärkt, der Behandlungs-
erfolg sowie die Patientenzufrieden-
heit werden gesteigert.
Das Deutsche Orthopädie Netzwerk
(DON) bietet zu Gelenkerkrankun-
gen eine kostenlose Hotline an un-
ter Telefon: 0800/6738411, Montag
bis Freitag von 10 bis 15 Uhr. (akz-o)
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Bastelgruppe St. Pankratius Lommersum

(WK) Die Adventszeit nähert sich
in Riesenschritten. Die Bastel-
gruppe St. Pankratius Lommer-
sum legt sich schon mächtig ins
Zeug und handwerkelt schon
unentwegt an kleinen, großen
und übergroßen Adventskrän-
zen, Adventsgestecken und an-
deren adventlichen Dekoratio-

nen. Der Verkauf findet statt am
Sonntag, 26. November, ab 10.30
Uhr im Pfarrzentrum Lommer-
sum, Walramstraße 12 a.
Die im Angebot befindlichen Ad-
vents- und Türkränze und auch
Gestecke warten auf die Käufer.
Der Erlös des Adventsbasars
geht auch diesmal wieder an den

„Förderkreis Bonn, für krebs-
kranke Kinder und Jugendliche“,
Die Bastelgruppe und der Pfarr-
gemeinderat, Ortsausschuss
Lommersum freuen sich auf Ih-
ren Besuch.
Vorbestellungen werden gerne
entgegen genommen unter
02254- 4648, Elisabeth Henn.
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Patronatsfest
mit Ehrung für langjährige Mitgliedschaft
St. Hubertus Schützenbruderschaft Lommersum e.V.

Ehrung Rudolf BuschEhrung Rudolf BuschEhrung Rudolf BuschEhrung Rudolf BuschEhrung Rudolf Busch

(WK) Die Feierlichkeiten zur dies-
jährigen Hubertusfeier begannen
in der Pfarrkirche St. Pankratius
mit einer von Präses Georg Bar-
tylla zelebrierten Hl. Messe für
die Lebenden, Verstorbenen und
erkrankten Mitgliedern der St.
Hubertus Schützenbruderschaft
Lommersum.
Im Schützenhaus begrüßte Präsi-
dent Rudolf Busch anschließend
die Besucher, insbesondere die
Ehrengäste: den ehemaligen Prä-
ses der Bruderschaft, Pfarrer
Hans-Peter Heckers, Bezirksbun-
desmeister Wolfgang Schrage mit
Gattin Annette, Bürgermeisterin
Anne Horst mit Gatten Ulrich, Orts-
bürgermeister Heinz Oberrem,
Ortsbürgermeister Bert Henn mit
Gattin Elisabeth, Oliver Krauß
MdL, CDU-Ratsmitglied Wolfgang
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EhrengästeEhrengästeEhrengästeEhrengästeEhrengäste

Nitz mit Gattin Erika, Christel Jor-
dan vom PGR-Ortsausschuss Lom-
mersum, eine Abordnung der be-
freundeten Vernicher St. Sebasti-
anus Schützen sowie Delegatio-
nen der KG „Alt Lommezem“,
Blauen Funken und SSV Eintracht
Lommersum.
Nach einem gemeinsamen Gebet
wurde zum Abendessen gebeten.
Nach langer Zeit gab es wieder
die leckere Erbsensuppe mit
Bockwurst.
Im Verlaufe des Abends erfuhr

Präsident Rudolf Busch eine Eh-
rung für langjährige Mitglied-
schaft. Bevor ihm der sogenann-
ten Jubelorden für 40-jährige Zu-
gehörigkeit zur Bruderschaft über-
reicht bzw. angeheftet wurde, trug
Bezirksbundesmeister Wolfgang
Schrage eine viel umjubelte Lau-
datio auf den Ordensempfänger
vor.
Ausklingen ließen die Lommer-
sumer Schützen den gelungenen
Abend mit einem geselligen
Beisammensein.
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Beim Fahrrad stößt der
Online-Kauf an Grenzen
Die vier wichtigsten Fragen und Antworten
zum Erwerb eines neuen Bikes

Die vergangenen drei Jahre haben
dem Onlinehandel in Deutschland
zu einem kräftigen Wachstum ver-
holfen, der Kauf im Internet ist zur
Normalität geworden. Die Entwick-
lung macht auch vor dem Fahrrad
nicht halt: Internetversender ka-
men 2021 laut Statista auf einen
geschätzten Marktanteil von rund
20 Prozent am Fahrradmarkt, so-
mit wurde etwa jedes fünfte Mo-
dell im Netz bestellt. Aber ist das
eine gute Idee? Vier Fragen und
Antworten zum Fahrradkauf:
1.1.1.1.1.     WWWWWelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinen
Ansprüchen?Ansprüchen?Ansprüchen?Ansprüchen?Ansprüchen?
Die Entscheidung für ein bestimm-
tes Rad - egal ob „normales“
Modell oder E-Bike - hängt ent-
scheidend von der Nutzung ab.
Faustregel: Wer sein Fahrrad
schmerzfrei nutzen will, sollte bei
der Anschaffung nicht sparen.
Hochwertige Exemplare haben ih-
ren Preis - dafür hat man lange
Freude an ihnen. Bei Billigmodel-
len ist der Ärger oft schon vorpro-
grammiert. Wer sich hauptsächlich

für den Weg zur Arbeit, zum Einkauf
oder für die Wochenendtour aufs
Rad schwingt, ist mit einem Citybi-
ke gut beraten. Wer komfortabel
längere Strecken unterwegs sein
möchte, für den ist ein Trekkingrad
oder ein E-Bike die beste Wahl.
Sportler und Geländefahrer ent-
scheiden sich für ein Mountainbike.
2.2.2.2.2.     WWWWWarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nicht
unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?
Beim Onlinekauf kann man sparen,
das gilt auch fürs Fahrrad. Gerade
hier ist die Bestellung im Netz
allerdings nicht die beste Wahl.
„Was man im Internet nicht kaufen
kann und gerade beim Fahrrad von
großer Bedeutung ist, ist eine gute
Beratung“, erklärt Thomas Bayer,
Geschäftsführer beim Allgäuer Un-
ternehmen „Die Sattelkompetenz“.
Wer im Internet bestelle, bekom-
me das Fahrrad meist vormontiert
im Karton, die Einstellungen etwa
beim Sattel und beim Lenker müs-
se man danach selbst vornehmen.
„Fahrräder sind komplexe Objekte,
die Einstellungen sollten optimal
passen“, so Bayer.
3.3.3.3.3.     WWWWWarum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-
lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?
Minimal falsche Einstellungen etwa
von Sattel und Lenker können eine
Fahrradtour zu einem schmerzhaf-
ten Ereignis werden lassen. „Hier
setzt das sogenannte Bikefitting
an“, erläutert Thomas Bayer. Das
Fahrrad werde dabei im Handel mil-
limetergenau auf die Bedürfnisse
und physiologischen Voraussetzun-
gen des Fahrers eingestellt. „Opti-
malerweise lässt man sich bereits
vor dem Kauf eines neuen Fahrrads
mithilfe eines Physiotherameters
vermessen und beraten“, rät der
Experte.
4.4.4.4.4.     WWWWWo kann ich mein Fo kann ich mein Fo kann ich mein Fo kann ich mein Fo kann ich mein Fahrrahrrahrrahrrahrrad justie-ad justie-ad justie-ad justie-ad justie-
ren lassen?ren lassen?ren lassen?ren lassen?ren lassen?
Unter www.die-sattelkompetenz.de
gibt es ein bundesweites Verzeich-
nis der Fachhändler und Sanitäts-
häuser, die den Service des Bike-
fittings anbieten. Sie stellen nicht
nur neue Räder optimal ein, auch
mit einem gebrauchten Rad kann
man das Fachgeschäft aufsuchen.
(DJD)
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Lukas Hoffest - ein voller Erfolg

(WK) Bei traumhaften Wetter
stellte das Team von Lukas
Hofladen im Oktober die Gele-
genheit aus, seinen Betrieb
zwischen Weilerswist und Met-
ternich und die eigenen Pro-
dukte im Rahmen eines Ernte-
dankfestes zu präsentieren.
Lukas Balg:

„Wir waren überwältigt von dem
großen Zulauf, der auch Dank
eines schönen Erntedankgottes-
dienstes mit anschließender Ein-
segnung der Maschinen statt-
fand. Es gab viele interessanten
Dinge zu bestaunen, denn es
wurden neben dem neuen Mäh-
drescher, auch ein moderner

Kartoffelroder sowie die Lager-
technik für die Kartoffeln prä-
sentiert.“
An die Kinder war natürlich auch
gedacht, denn diese flitzten mit
viel Begeisterung mit mehreren
Kettcars über den Hof.
Abgerundet wurde das Angebot
für die vielen Besucher mit

Anzeige

Kucks Reibekuchen - ergän-
zend durch ein frisch gezapftes
Kölsch. Zum Nachtisch gab es
noch eine Waffel mit Kakao.
Das Team Lukas Holfladen be-
dankt sich auf diesem Weg bei
allen Helfern und Besuchern,
ohne die dieser schöne Tag nicht
möglich gewesen wäre.

Musikschule Erft-Swist lädt zum Adventskonzert
Die Musikschule Erft-Swist e.V.
lädt am Sonntag, 3. Dezember,
zum diesjährigen Adventskon-
zert in die Kirche St. Mauritius

in Weilerswist ein.

Lehrkräfte, Schülerinnen und
Schüler der Musikschule prä-

sentieren ein weihnachtliches
Programm. Das Konzert beginnt
um 17 Uhr. Im Anschluss lädt
der Vorstand der Musikschule

noch zu netten Gesprächen bei
Glühwein, Kinderpunsch und
Weihnachtsgebäck ein.
Der Eintritt ist frei.
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Wohlfühlzeit unter Palmen
Entdecken Sie: Das Palmenparadies mit 500 echten Südseepalmen • 11 Saunawelten in der Vitaltherme & Sauna

Poolbars • Massage & Wellness • Callablüten Dusche • Sprudelliegen & Whirlpools • Relaxmuscheln • Textilsauna
Natursee mit Fontänen • Kulinarische Erlebnisse • Blaue Lagunen • Sky Balance und vieles mehr!

Geschenkgutscheine & Online-Tickets unter www.badewelt-euskirchen.de

fühl i P l

Wohlfühl-
zeit

Willkommen im Paradies

Ihre

Wohlfühlzeit
mit Südseefeeling
Schenken Sie Entspannung in der Therme
Euskirchen

Anzeige

WWWWWohlige ohlige ohlige ohlige ohlige Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen, Kr Kr Kr Kr Kraftaftaftaftaft
tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 TTTTThemensau-hemensau-hemensau-hemensau-hemensau-
nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-
zen.zen.zen.zen.zen.     TTTTTauchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-
tallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sie
sich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an der
PPPPPoolbaroolbaroolbaroolbaroolbar..... Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte Auszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit für
Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-
idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.
Wenn draußen die Temperatu-
ren fallen, dann ist es Zeit für
Wohlfühlmomente in der Ther-
me. Das 33 Grad warme Wasser
im Außenbecken zaubert magi-
sche Nebelimpressionen, die
vielen Wellnessangebote ent-
spannen und lassen die Seele
baumeln.
Im Palmenparadies entspannen
Sie unter echten Südseepalmen
auf einer der vielen Sprudellie-
gen und tun sich Gutes in den
Quellen der Gesundheit. In der
Vitaltherme & Sauna gehen Sie

auf eine Sinnesreise um die Welt.
Fühlen Sie die Wärme auf Ihrer Haut,
lauschen Sie den Klängen, riechen
Sie die Düfte. Blicken Sie hinaus in
den Thermengarten und schme-
cken Sie frisch gepresste Säfte und
wohltuende Tees. Gönnen Sie sich
diese Augenblicke des Loslassens
und der Gelassenheit.
Von Aqua-Fit am Morgen über In-
frarotliegen, die wohltuenden Ge-
sundheitsbecken, die vielen Whirl-
pools und Sprudelliegen bis hin
zu den Aufgüssen und Dufterleb-
nissen.... Heiße Saunagänge mit
anschließender Abkühlung kurbeln
den Organismus und das Immun-
system richtig an.
Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-
lichlichlichlichlich
Schenken Sie wertvolle gemein-
same Zeit! Die Wohlfühlzeit in der
Therme ist Urlaub für Körper, Geist
und Seele - und somit ein wunder-
bares Geschenk, um anderen eine

wahre Freude zu bereiten.
Schenken Sie Vorfreude auf die
türkis funkelnde Lagune, auf Mas-
sagestrudel im Whirlpool, auf
fruchtige Drinks an den Poolbars.
Machen Sie Ihren Liebsten und

sich eine Freude, indem Sie wert-
volle Wellness-Zeit verschenken.
Die Gutscheine und alle Infos zu
Öffnungszeiten und Buchung er-
halten Sie auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Unwetterschäden in der Steuererklärung angeben

Zahlungskarten weg
Faxfunktion für Sprach- und Hörgeschädigte
nach wie vor wichtig

Wer vom Unwetter betroffen ist,
kann die Kosten für die Schadens-
beseitigung unter Umständen in
seiner Steuererklärung angeben.
Der Bund der Steuerzahler NRW
e.V. erklärt kurz, wann das der
Fall ist.
Starkregen und Hochwasser ha-
ben immense Schäden angerich-
tet. In vielen Fällen greifen Versi-
cherungen und helfen, die Kosten
für die Beseitigung dieser Schä-
den zu tragen. Wenn das nicht der
Fall ist, können Steuerzahler häu-
fig in der Steuererklärung außer-
gewöhnliche Belastungen geltend
machen. Das ist der Fall, wenn
existenzielle Gegenstände wie
Wohnung, Möbel, Hausrat oder
Kleidung ersetzt oder repariert
werden müssen;
die Schäden durch ein unabwend-
bares und überraschend eingetre-
tenes Ereignis entstanden sind;
kein eigenes Verschulden vorliegt,
Schadenersatz und Erstattungen
nicht möglich sind;
alle Versicherungsmöglichkeiten
ausgeschöpft wurden.
In der Steuererklärung ansetz-
bar sind die Kosten für Wieder-

beschaffungen beziehungsweise
Reparaturen, für Entsorgung,
Sachverständigengutachten und
Darlehenszinsen, wenn Sie für die
Schadensbeseitigung ein Darle-
hen aufnehmen müssen.
Allerdings setzt das Finanzamt
eine „zumutbare Belastung“ als
gegeben voraus. Bis zu dieser
Höhe müssen Sie Ihre außerge-
wöhnlichen Belastungen selber
tragen. Wie hoch diese „zumut-
bare Belastung“ genau ist, hängt
ab von der Zahl der Kinder, dem
Familienstand und dem Gesamt-
betrag der Einkünfte.
Wenn Sie Handwerker beauftra-
gen, um entstandene Schäden
an und in Haus und Wohnung zu
beheben, können Sie die Kos-
ten teilweise als „haushaltsna-
he Dienstleistungen“ geltend
machen.
Das Land Nordrhein-Westfalen
hat zudem einen „Katastrophen-
erlass“ in Kraft gesetzt und hält
die Finanzämter an, Bürgerinnen
und Bürgern Steuern zu stunden und
Vorauszahlungen herabzusetzen.
Einzelheiten finden Sie auf
http://www.steuerzahler.de/nrw.

Wer nur eingeschränkt sprechen
und hören kann, hat es im Alltag
generell nicht leicht. Vermeint-
lich einfache Dinge, wie zum Bei-
spiel ein Telefonat, sind oftmals
schwer möglich. Gerade bei Ver-
lust oder Diebstahl von Zahlungs-
karten ist eine sofortige Reakti-
on wichtig, um eventuelle finan-
zielle Schäden zu verhindern. Wie
können Sprach- und Hörgeschä-
digte ihrer Sorgfaltspflicht nach-
kommen und einen Kartenverlust
schnell melden? Das klassische

Fax bleibt in solchen Fällen der
unkomplizierteste Weg, girocards
und Kreditkarten zu sperren. Die
Faxnummer lautet ebenso wie die
Nummer für den telefonischen Sperr-
Notruf 116 116*. Die Faxformulare
sind auf www.kartensicherheit.de
unter dem Menüpunkt „Karte
sperren“ kostenlos als Downloads
erhältlich.
* Sperr-Notruf 116 116 aus
Deutschland kostenfrei. Aus dem
Ausland mit jeweiliger Landesvor-
wahl von Deutschland vorweg
(meist +49). Sollte der Sperr-Not-
ruf in seltenen Fällen aus dem
Ausland nicht geroutet werden
können, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 4050 4050;
Gebühren für Anrufe aus dem Aus-
land abhängig vom ausländischen
Anbieter/Netzbetreiber.
(Kartensicherheit)
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Geld verdienen in freier
Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf

Die Bereitschaft zum Jobwechsel
ist hierzulande hoch: Laut Steps-
tone denken 35 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer mehrmals pro
Woche an eine andere Stelle.
Statista hat dazu herausgefun-
den, was Bewerber von ihrem
nächsten Arbeitgeber haupt-
sächlich erwarten würden: Ganz
oben auf der Wunschliste stehen
dabei die flexiblen Arbeitszeiten,
gefolgt von einer sinnhaften

Tätigkeit und einer guten Work-
Life-Balance. Als Freiberufler oder
Freiberuflerin hat man hohe Chan-
cen, sich diese Wünsche erfüllen
zu können - beispielsweise als
Schmuckstylistin.
Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenplanungochenplanungochenplanungochenplanungochenplanung
anpassenanpassenanpassenanpassenanpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der ak-
tuellen Kollektion eines Herstel-
lers im Rahmen von privaten Par-
tys an Freunde, Bekannte oder
Verwandte zu verkaufen. Man or-
ganisiert Homepartys bei sich
oder den Kundinnen zuhause oder
auch online und präsentiert Rin-
ge, Ohrringe und Ketten, die dann
direkt bestellt werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei ih-
rer Zeiteinteilung völlig frei“, er-
klärt beispielsweise Hanna Rinke
von Victoria Deutschland. „Sie
können sich die Termine selbst so
legen, wie sie am besten in ihre
Wocheneinteilung passen, und so
viele Partys organisieren, wie sie
wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht in
einer Firma angestellt, sondern
arbeitet selbstständig auf eigene
Rechnung. Für jedes verkaufte
Schmuckstück erhält man daher
eine Provision. Unter www.victoria-
schmuck.de ist eine Infobroschüre
zum kostenlosen Download bereit-
gestellt. Es ist möglich, eine Frei-
beruflichkeit in Vollzeit auszuüben
oder auch als Nebenerwerb, als
Zusatz zur bisherigen Haupttätig-
keit. Wichtig ist, dass man einem
zukünftigen Auftraggeber niemals
selbst Geld zahlt, um für ihn ar-
beiten zu dürfen. Seriöse Unter-
nehmen statten ihre Stylistinnen
mit allem aus, was sie für die Aus-
führung ihres Jobs benötigen.
Zudem sollte er eine gründliche
Einarbeitung garantieren. (DJD)

Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland
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Don Kosaken in Weilerswist
Die ukrainischen Sänger singen in St. Mauritius
(WK) Am Dienstag, 19. Dezember,
20 Uhr, zum zweiundzwanzigsten
Mal in Weilerswist: Das legitime
und einzige Original nach dem
Gründer Serge Jaroff, der legen-
däre und unerreichte Don-Kosa-
ken-Chor Wanja Hlibka, das Non
plus Ultra im Chorgesang, ein En-
semble hervorragend ausgebilde-
ter Solisten mit wunderschönen,
einmaligen Stimmen.
Hans-Josef Engels: „Wir möchten
darauf hinweisen, dass es sich bei
diesem Chor ausschließlich um
ukrainische Sänger handelt. Die
Sänger würden sich in dieser
schweren Zeit freuen, wenn Sie
zahlreich zu den Konzerten als
Unterstützung kommen würden.
Und bedanken sich jetzt schon
sehr herzlich dafür“.
Schon beim ersten Weihnachts-
konzert im Jahre 1999 begeister-
te und überzeugte der Don-Kosa-
ken-Chor restlos und eroberte die
Herzen aller Zuhörer im gesangli-
chen Sturm mit großer Einfühl-

samkeit und Inbrunst. Der renom-
mierte Chor singt unerreicht klas-
sische sakrale Werke, Volkswei-
sen und Weihnachtslieder in der

Klangpracht, Präzision und Per-
fektion getreu des ehemaligen
Chores von Serge Jaroff.
Karten gibt es jetzt schon bei der

Firma Michael Fey, Post, Buch- und
Schreibwarenhandel, Kölner Stra-
ße 79-81 in Weilerswist, zum Preis
von 25 Euro.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Maler u.Maler u.Maler u.Maler u.Maler u. Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer,,,,, Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger
aus Mechernich Firmenich, hat noch
freie Termine.Sauber und zuverlässig.
Kontakt unter 0177/6443126

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!
Für Cabrio von November bis ein-
schließlich März in der Nähe von Kall.
TEL: 0176-32848351

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

Burgweihnacht in Metternich
Am Samstag, 16. Dezember, fin-
det ab 15 Uhr die traditionelle
Burgweihnacht an der Wasser-
burg Metternich statt.
Seit 18 Jahren gibt es für die klei-
nen und großen Gästen ein ab-
wechslungsreiches Programm in
vorweihnachtlicher und gemütli-
cher Atmosphäre.
Für unsere kleinen Gäste veran-
staltet der Reit- und Fahrverein

Metternich e. V. ein Ponyreiten,
solange bis es dunkel wird.
Wer möchte kann sich anschlie-
ßend, z. B. mit Stockbrot am Lager-
feuer niederlassen und wärmen.
Abgerundet wird der vorweih-
nachtliche Tag mit den Auftritten
des Frauengesangvereins, des
Männergesangvereins und der
Musikschule Weilerswist.
Der begehbare „Metternicher

Adventskalender“ macht Halt und
verzaubert mit einer kleinen Ad-
ventsgeschichte Groß und Klein.
Für das leibliche Wohl bestens
gesorgt.
Adventszeit in der wir gemeinsam
eine stimmungsvolle und besinnli-
che Zeit verbringen. Wir freuen uns
auf Besucher von nah und fern.

Eure DVG Metternich
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstr. 70, 50389 Wesseling (Berzdorf), 0223251105

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Str. 84-88, 50321 Brühl (Pingsdorf), 02232/31994

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum), 02251/74422

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Angaben ohne Gewähr18. November18. November18. November18. November18. November
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd, 02444/3125
19. November19. November19. November19. November19. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
25. November25. November25. November25. November25. November
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
eingeschränkt, aber von 9 bis 22 Uhr
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

26. November26. November26. November26. November26. November
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel,
02253/542354
3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Jagdgenossenschaft
Müggenhausen
Der Jagdvorsteher

Die Jagdgenossen der Jagdge-
nossenschaft Müggenhausen
werden zu einer Jagdgenossen-
schaftsversammlung

am Mittwoch, dem 29. No-am Mittwoch, dem 29. No-am Mittwoch, dem 29. No-am Mittwoch, dem 29. No-am Mittwoch, dem 29. No-
vember 2023 um 19.00 Uhrvember 2023 um 19.00 Uhrvember 2023 um 19.00 Uhrvember 2023 um 19.00 Uhrvember 2023 um 19.00 Uhr

im Hotel Weidenbrück in
53919 Swisttal, Nachtigallen-
weg 27, eingeladen.

TTTTTAAAAAGESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:

1) Feststellung der ordnungsmä-
ßigen Einladung

2) Bericht über die abgelaufenen
Geschäftsjahre

3) Kassenprüfung und Bericht

der Kassenprüfer

4) Entlastung des Vorstandes

5) Neuwahl des Vorstandes
a) Jagdvorsteher
b) 2 Beisitzer
c) 2 stellv. Jagdvorsteher
d) 2 stellv. Beisitzer
e) Geschäfts- und Kassenführer
g) 2 Kassenprüfer

6) Verschiedenes

Das Jagdkataster kann vor der
Versammlung eingesehen
werden.

Weilerswist, den 2.11.2023

Erwin Jakobs, Jagdvorsteher

Buch für die Stadt
Mit dem Literaturkreis Weilerswist

(WK) Der Literaturkreis Weilers-
wist unter der Leitung von Heid-
run Brenig nimmt auch in diesem
Jahr wieder an der Aktion „Buch für
Stadt“ teil. Diese Aktion präsentiert

ein Buch als ausgewähltes Buch,
das im Rahmen einer Aktion seit
2003 jährlich zur Förderung der
Literatur und des Literaturver-
ständnisses in Köln und der

Region zwischen Eifel und Bergi-
schem Land in den Mittelpunkt
gerückt wird. Das im Frühjahr/
Sommer ausgewählte Buch
wird Gegenstand zahlreicher

Veranstaltungen im Herbst des
Jahres: Lesungen, Vorträge, Dis-
kussionen, Theaterstücke, bis hin
zu Essen in Restaurants oder Le-
sungen in der Straßenbahn. Jeder
kann sich mit einer Aktion betei-
ligen, Einzelpersonen ebenso wie
Literaturzirkel, Buchhandlungen
oder Schulklassen. In diesem Jahr
ist das Thema: Die goldenen
1920er-Jahre inkl. Lesung aus dem
Buch „Der nasse Fisch“ von Volk-
er Kutscher (2023). Mit diesem
Roman beginnt die spektakuläre
Serie, in der Kutscher seinen Kri-
minalkommissar Gereon Rath in
die politischen und gesellschaft-
lichen Umbrüche im Berlin der
späten 20er-Jahre führt.
Die Veranstaltung findet statt am
21. November, um 18 Uhr, im
Haus Heskamp auf der Bonner
Str. am Rathaus statt. Man kann
auch gerne in einem Kostüm der
20er-Jahre kommen. Die Veran-
staltung ist nicht barrierefrei.
Anmeldung wie immer über
02254/ 4286 direkt bei Heidrun
Brenig.


